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Die Schriftſteller der noch beſtehenden Auguſtiner⸗
Chorherrenſtifte Oeſterrei von 1600 bis auf den heutigen
ag Von Berthold tto Oernik, Leg ateran Chorherr des Stiftes
2 Wien 1905. Heinrich Ir Lex.⸗S0. XIV, 398 (

Im Jahre 1881 erſchien u Wien das Buch Scriptores rdinis
Benediecti. qui—tuérunt I imperio Austriaco-Hungarico. Dieſem

Monumentalwerk kann ich die vorliegende Arbei imn iuſt auf Genauig⸗
keit an die Seite tellen Zwar um das erk in jeder Beziehung
würdigen I können, müßten wir eilne genau Kenntnis der Geſchichte der
ein lnen uguſtiner-Chorherrenſtifte Oeſterrei haben, da der erfaſſer
NI tnur gedrucktes, ondern auch andſchriftliches, nicht veröffentli tes
Material anführt un der Aufzählung der Schriften eine Biographie i rer
Verfaſſer, eine längere oder kürzere, e nach der Bedeutung erſelben, vor⸗
ausſchickt. Aber auch aus dem, vas ſich unſerem Auge darbietet, ernen
wir die außerordentliche orgfa und Gewiſſenhaftigkeit ſowie die gründ⸗
liche Sachkenntnis de Verfaſſers chätzen, dem angeſehene Ordensmitglieder
mehrerer Stifte bei Ibfaſſung ſeines Werke  — elfend ur Seite tanden

Das vorzüglich ausgeſtattete un ſauber gedruckte Buch, das kein
Bibliothekar wird entbehren wollen, ird gewiß, dem Wun  e ſeines Ver
aſſers entſprechend, eine U un der ſpärlichen Literatur Über den Tden
der Auguſtiner⸗Chorherren ausfüllen, ein Denkmal der Wiſſens⸗ und Bil
dungsfreundlichkeit dieſes Ordens ſein un durch Vorführung der Geiſtes
werke hochbegabter Vorfahren gegenwärtige und uftige Ordensmitglieder

enſchaftlicher Tätigkeit5 wiſ
Wir ſchließen mit den brten Cerniks: „Dieſes Werk, das Ergebnis

emeinſamer, mühevoller Arbeit mehrerer Mitglieder der Auguſtiner⸗Chor⸗
ervenſtifte Oeſterrei zeigt deutlich, wie gemeinſames Streben in gemein⸗

ſamen nitere7 Früchte U zeitigen vermag, die dem Einzelnen nicht
beſchieden ſin

Melk. rof Dr R  1  ud Schachinger, Stiftsbibliothekar.
15 Ececlesiae Lavantinae Synodus Dioecesana quanl

IIII Domini 1903 (COaduanavit Michael Napotnik, Princeps-—
Episcopus Lavantinus. Marburgi Sumptibus princ.
epise. Ordinariatus Lavantini. 80 VI, 918

Zum dritten Male bereits hat der hochwürdigſte Fürſtbiſchof von
Lavant (Marburg Drau ſeinen Klerus ener Diözeſanſynode
ammelt. Die vorausgehenden Synoden vurden 1896 und 1900 gehalten.
Das Streben, den idealen Uſtan der tridentiniſchen Dekrete erbeizu
führen, kann kaum energiſcher hervortreten. Die vorliegenden en der
Synode, die bm 24.—28 Auguſt in Marbur ſtatthatte, enthalten

eine ausgezeichnete Orientierung Uüber die en und Aufgaben
des Klerus uin der Gegenwart. Neben der geſchichtlichen Bedeutung,
dem rächtig ausgeſtaätteten Bande ner bleiben wird, kommt ihm eL
Wert für die Gegenwart u Die Vorbereitung auf die Synode, die Ab⸗
weit Über die Grenzen der iözeſe hinaus ein hervorragender praktiſcher
haltung derſelben 10 den * General-Kongregationen und feierlichen
Sitzungen werden ausführlich beſchrieben. Unſere Aufmerkſamkeit nimmt
jedoch der Teil in Anſpruch, vorin die gefaßten Beſchlüſſe mitgeteilt
werden. Dieſelben handeln EV Titeln: 0 ide 6t doctrina catholica;

De gultu divino; 1e El opulique disciplina; e regimine
ceclesiastico.

Währen die drei letzteren der genannten Titel ſpezielle Diözeſan⸗
angelegenheiten betreffen, enthält dey erſte die bereits erwähnten Abhand⸗
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lungen, welche jeden Prieſter über ſeine Aufgaben un der Gegenwart Uunter⸗
richten. unächſt ird ehu Förderung des katholiſchen Glaubensbewußt⸗
ſeins die Lektüre der eiligen Schrift empfohlen. Mit ausführlichem Hin
weiſe auf die Erhabenhei der heiligen Schrift und die Praxis der Väter.
ird das von Leo III geforderte Schriftſtudium den Prieſtern ans Herz

elegt und ſodann die riftleſung iun der Uutterſprache erbrter Die
eutige, dur die Konſtitution OfHeiorum t. IIunerulll Leb begründete

Praxis der ch  Hirche wird dargelegt und verteidigt. Bei dieſer Gelegenhei
ird auch die Erklärung der proteſtantiſchen Lehrerverſammlung 6 Ham  2
burg 1896 gegen die proteſtantiſche Verwendung der Bibel in den

Ulen erwähnt. Die ſtrengen Verbote gegen die Ausgaben der Bibel⸗Geellſchaften werden in Erinnerung ebracht, agegen die katholiſchen
deutſchen und ſloveniſchen Ueberſetzungen der letzten Zeit empfohlen Die
beſtehende Gewohnheit des Lavanter Seelſorge-Klerus, täglich ein Kapitelder eiligen Schrift u leſen, wird neuerdings eingeſchärft.

An zweiter hat die gnode der heutigen Reformbewegung
ellung genommen. Der Begriff der wahren Reform wird entwickelt und
derſelben das errbi der alſchen gegenübergeſtellt. In der Abweiſung
jeder fa  en Lehre und in der beſtändigen Einführung des chriſtlichen
Volkes un die Glaubenslehre, ſowie in der Ermunterung Uum Leben aus
dem Glauben eſteh die wahre Reformation. —  2 Bemühungen Leo XIII.
um die riſtliche Geſtaltung der Ehe, der Familie, der ſozialen rdnung
werden iebei beſonders un Erinnerung ebracht. Im An uß hieran
kommen die verfehlten Reformationsverſuche der Gegenwart gur Sprache
Um die Entfremdung der Gebildeten von der Kirche aufzuhalten, en
manche Katholiken vorgeſchlagen, manche Lehrpunkte von ngeblich geß
ringerer BedeutAung aufzugeben oder gegen die bisherige Darlegung durch
die 1917 un bgeſchwächtem Sinne vorzutragen. 2 Synode ſieht in
dieſem Streben das Fundament des ſogenannten Reform⸗Katholizismus
in der neuen wie un der alten elt un zeigt die Unhaltbarkeit des U  E
„Heclesiam catholicam culturae modernae propius aecedere eique 8 Accomo-
dare Est, 62 inferiori 1060 reéemaneat.“ Vor allem wird den
Reformern um Vorwurf gemacht, daß ſie weder lar agen, was ſie al6
reformbedüL.Atig mit dem Namen „Katholizismus“ bezeichnen, noch nen
laren Begriff von der modernen —  KUtur geben, der ſie die dirche näher
bringen wollen. Durch e ehre der ird odann dieſes Streben.
ins rechte Licht geſtellt

om“-Bewegung ildete unen weiteren Gegenſtand08 von R
der Beſprechun Die neueſten Angriffe auf die Kirche un Oeſterreich und
Deutſchland ſamt den Gegenſchriften werden mit dem Hinweis auf die ſo
genannten Reformatoren des 16 ahrhunderts vorgeführt und die Mittel
ur Ab wehr dieſer frechen Angriffe angegeben.

Die ſoziale Frage und „die chriſtliche Demokratie“ ilden den Gegen⸗
an von zwei weiteren Kapiteln Der auptſache nach werden die Ver⸗
ordnun en des heiligen Vaters Pius un dieſer Beziehung dem eLuU
vorgefü xY Im Zuſammenhang amit ſteht das weitere V  tte De Organi-
Satione catholica, das aſt aus Worten der Rundſchreiben Leo XIII..
zuſammengeſetzt iſt

Die Gefahr des Alkoholismus wird ehr ausführli beſprochen und
dem Klerus die da u wirken, ᷑ Herz gelegt. Der Abſchnitt:
De operatione Sociali I dioecesi, womit der er  E Titel ſchließt, gibt mit
en und aten ein reiches Bild von dem katholiſchen Leben in der
avanter iözeſe Auffallend in die vielen Kirchenbauvereine, deren nicht

weni Er als 2 aufgezählt werden Die meiſten davon In in den letzten
fünf ahren gegründet worden.

Unter den kir enrechtlichen un praktiſchen Punkten des Titels
verdient die Aufmerkſamkeit unſerer Leſer beſonders auf das Kapitel:
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„De benedicetione paterna“ elenkt werden. Die Dne Uebung des
Segens, den der Vater oder die Mutter täglich ihren Kindern erteilen,ird ausführlich begründet und der Klerus ermahnt, die Gläubigen zurErteilung desſelben durch Unterricht anzuleiten. So klein dieſe Uebungerſcheint, o wichtig iſt ſie un der Gegenwart, unm das ſchwindende Familien⸗leben wieder 3 befeſtigen und eiligen. Nicht minder wichtig iſt der
Abſchnitt über die Errichtung von Volksbibliotheken un den einzelnenPfarreien. Bis un die kleinſten Einzelheiten ird die Einrichtung und Ver
waltung dieſer zeitgemäßen Beſtimmung mitgeteilt. Die Sorge für die
Pfarr⸗, Dekanats⸗ und Diözeſan⸗-Archive ird gleichfalls mit ſehr praktiſchenBeſtimmungen eingeſchärft.

te kurze, teilweiſe Inhaltsangabe ird vielleicht manchen Leſerveranlaſſen, ſich mit dem prächtigen an näher ekannt machen; allen
aber genügt ieſelbe, ſie mit Hochachtung vor einer iözeſe erfüllen,buin das kir  1  E &  ehen ſo eifrig g9e.  eg ird

Mautern. Aug Rösler 88
32 Slavorum litterae theologicae. Conspectus periodicus.Dirigentibus Dr Jos Tumpach E Dr Ant Podlaha.

Pragae Pretium quotannis Cor 2  Ustr.
6.— M 6.—
Die orientaliſche Kirche mit der römiſchen 8 vereinigen, war ſeitder Entſtehung des Schisma die nſu aller Katholiken Ganz beſondershegte dieſen Wun der gottſelige Leo XIII. deſſen Beſtrebungen,die ſchi

matiſchen Slaven Iun den 90 der katholiſchen zurückzuführen, auf daß wieder ein und ein Hirt werde, bekannt indDer rund, warum u dem entſcheidenden Schritte noch ziemlich eit

iſt, liegt nicht Auletzt un der Unkenntni der theologiſchen Literatur der
römiſchen 123— ſeitens der Schismatiker. „Schisma écclesiasticum, inquitGlubokoysnkij, (ſo leſen Dtu In der Vorrede der „Slavorum litt theol.)humanis dissensionibus Ortum ESt et uüumana COnservatur obstinatione, duaEmutuis sSuspicionibus alitur et augetur; Juan Ob TEeIN aCCurata COR/nitio, aEQua confessio, ingenua agnitio optima VIA est aU0 removendum tristis-
Simum impedimentum.“ Und weil „difficultates ab hominibus Daratae hO
nesto Studio numano facillime Superantur“ (ibid.), entſchloſſen ſich heuer die
beſtbekannten öhmiſchen theologiſchen Schriftſteller Dr Tumpach und Dr.Podlaha, CI Metropolitan⸗Kanoniker bei St eit un Prag, Unter Mit.

anderer hervorragender Fachmänner guLr Herausgabe der oberwähntenZeitſchrift „Slavorum litterae theologicae“, ünfmal Im Jahre, 3In lateini  Er Sprache erſcheint. Der Zweck iſt In dem „Programma“ klar
gelegt, nämlich: „Ut controversiae, quibus Oceidens et Oriens distinentur,paulatim minuantur dirimantur“. Auch „Slavos UIII gentibus linguaeSlavicae ignaris jungere, t 8106 cCommunicationem bonorum ingenii Omnmnium
nationum Ejusque fruetum singularem augere.“ Und weiter eſen wir da
ſelbſt „dolendum IIud éccClesiastici COetus dissidium inter Orientem et 0e—
eidentem ntorum originem malorum quantum humanis viribus Heri
potést, COmponere, turbamenta frangere, COncordiae impedimentacontendemus.“ Ein Vorhaben, dem wir vom ganzen Herzen denreichli  en Segen Gottes wünſchen, Die auch, daß die Worte der Redaktion:

TETUII 4uae nobis tractandae Sunt. peritos, Ut Operis noOstri 806e*  Hant Et edere Daramus, variae eruditionis ACCessionibus augeant,vitamus 6 bei recht vielen Theologen Anklang nden
Prag Prof Dr. Karl Kaspar.

33 Breviarium Romanum. Diamant⸗Ausgabe mun 480 un vier
Bändchen. Format 11770 7½ Mechlin 1905 H Deſſain M‚  (it
Proprium von Breslau, Köln, Ermland, Freiburg, Metz, München,


